
 ACHTUNG 
FALLE!



Männer haben an diesem Tag – 2021 ist 
es in der Steiermark der 20. Oktober – 
im Durchschnitt bereits jenes Einkom-
men erreicht, für welches Frauen noch 
bis zum Jahresende arbeiten müssen 
– also 73 Tage länger!

In der Steiermark erhalten ganzjährig 
vollzeitbeschäftigte Frauen um durch-
schnittlich 19,8% weniger Gehalt als 
Männer!

Aktuell liegt die Einkommensdiffe-
renz in Österreich (Gender Pay Gap) im 
Durchschnitt bei 18,5%! Diese Diffe-
renz ist keine Schätzung – sie beruht auf 
dem Einkommensbericht der Statistik 
Austria. Es wird Gleiches mit Gleichem 
verglichen – also nicht Telefonistin mit 
Manager – und auch Teilzeitbeschäfti-
gung fällt nicht ins Gewicht, weil nur 
ganzjährig Vollzeitbeschäftigte gegen-
übergestellt werden.

Um 851 Euro im Monat weniger Pen-
sion erhalten Frauen im Schnitt ver-
glichen mit Männern in Österreich.1 
Die Ursachen dafür sind vielfältig und 
reichen von Karenzzeiten und Teilzeit-
jobs bis hin zu einem geringeren Ver-
dienst als Männer. Jungen, vor allem 
gut ausgebildeten Frauen, ist oft nicht 
bewusst, dass sich Kindererziehungs-
zeiten und Teilzeitarbeit negativ auf 
ihre Pension auswirken, ebenso wie 
eine Berufswahl im Care-Bereich wie 

Elementarpädagogin, Pflegehelferin, 
Sozialarbeiterin etc.

Hinzu kommen geringere Aufstiegs-
chancen in allen Branchen, denn Lei-
tungspositionen, die auch besser be-
zahlt werden, übernehmen nach wie vor 
überwiegend Männer. Wenn Angehö-
rige zu pflegen sind, ist das hauptsäch-
lich „Frauenarbeit“, die jedoch nicht 
bezahlt wird und kaum die Möglichkeit 
lässt, parallel Vollzeit zu arbeiten.

WAS IST DER 
    EQUAL PAY DAY?

1 Vgl. Statistik der MA23 und des Frauenservice der Stadt Wien für den Österreichischen Städtebund

VIELE FALLEN 
AUF DEM WEG 
ZUR PENSION



Die Coronakrise hat für alle die Arbeit 
im Homeoffice verstärkt. Dabei hat 
sich herausgestellt, dass dabei keine 
Geschlechtergleichheit oder größere 
Vereinbarkeit von Beruf und Familie 
stattfindet. Doppelbelastung und tradi-
tionelle Rollenaufteilungen haben wei-
ter Bestand, sie verschärfen sich sogar. 
Für weibliche Beschäftigte, die auch in 
der Coronakrise zumeist die Verant-
wortung für die Kinderbetreuung tru-
gen, ging die Schließung von Krippen, 
Kindergärten und Schulen trotz und 

wegen Homeoffice meist mit einer enor-
men Erhöhung der Doppelbelastung 
aus Erwerbs- und Sorge-Arbeit einher. 
Frauen haben das schon immer geschul-
tert. Jetzt – durch Homeoffice – wird 
ihnen das leichter gemacht. Und genau 
damit verfestigt sich die Ungleichheit 
zwischen Männern und Frauen.

Letztendlich führt all das dazu, dass 
viele Frauen trotz jahrelanger Berufs-
tätigkeit nicht von ihrer Pension le-
ben können.

WAS IST DER 
    EQUAL PAY DAY?

 � Gleicher Lohn für gleichwertige Arbeit!

 � Arbeitszeitverkürzung bei vollem  
  Lohn- und Personalausgleich!

 � Frauen vor Armut schützen!

 � Mindestlehrlingsentschädigung in allen Branchen!

 � Selbstverständliche Väterkarenz!

 � Höhere Bezahlung und bessere Rahmenbedingungen  
  für alle, die wie Elementarpädagoginnen und Pflegepersonal  
  im Care-Bereich beschäftigt sind – Mehr für Care!

 � Das Recht auf einen kostenlosen, ganztägigen und  
  qualitativ hochwertigen Betreuungsplatz für jedes Kind!

WAS WIR BRAUCHEN – WAS WIR FORDERN!



DU WILLST DICH NICHT NUR ÄRGERN, 
SONDERN ETWAS TUN?

Mach mit beim BUND DEMOKRATISCHER FRAUEN! 

Wir setzen uns für die politischen, wirtschaftlichen und 
sozialen Interessen von Frauen* ein, kämpfen gegen 
Diskriminierung und für Antifaschismus, Demokratie 
und Frieden! Wir sind solidarisch mit Frauen* 
in Österreich und auf der ganzen Welt.

Bei Interesse melde Dich bitte bei Doris Berger: 
       doris-berger@gmx.at                0650/68 771 66  

BRIGITTE SYEN
VORSITZENDE DES GEWERKSCHAFTLICHEN  
LINKSBLOCKS GRAZ

       glb@glb-steiermark.at

ELKE KAHR
KPÖ-STADTRÄTIN

       elke.kahr@stadt.graz.at
       0316/872 2060

CLAUDIA KLIMT-WEITHALER
 KPÖ-LANDTAGSABGEORDNETE

        claudia.klimt-weithaler@landtag.steiermark.at
       0316/877 5104

PARMIDA DIANAT
 ÖH-MANDATARIN DES KSV-KJÖ

        graz@comunista.at
       0677 63038759
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